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In den Sommermonaten erfreut sich die Gegend rund um das Rheinbord (insbesondere von 
Wettsteinbrücke bis Dreirosenbrücke) und die Kaserne im Kleinbasel einer erhöhten 
Frequentierung durch Bürgerinnen und Bürger. Gleichermassen lädt dieser Teil der Stadt auch für 
Ausflüge und andere Freizeitaktivitäten ein. Dieses Gebiet ist auch bei Touristen sehr beliebt. 

Immer wieder hört und liest man im Sommer jedoch von Problemen rund um das Rheinbord. Im 
Rahmen der SVP-Sicherheitskampagne wurde seitens der Bevölkerung oftmals die Meinung 
kundgetan, dass die Polizeipräsenz dort erhöht werden müsste. Viele Personen meiden am 
späteren Abend den Heimweg entlang der Rheinpromenade, um Problemen aus dem Weg zu 
gehen und nicht von alkoholisierten Personen angepöbelt zu werden. Ganz generell empfinden 
viele Bürger insbesondere in den Abendstunden dieses Gebiet als unsicher. 

So finden gerade am Rheinbord regelmässig Trinkgelage, Drogenkonsumationen und weitere 
unschöne Machenschaften (bis hin zur Prostitution rund um das Kinderspital) statt. Auch 
Vandalismus und Littering sind Dauerthemen in diesem Gebiet. Seitens der Anwohnerschaft 
kommen zudem öfters Lärmbeschwerden.  

In den späteren Abendstunden werden auch Delikte der Polizei gemeldet resp. von Anwohnern 
und Spaziergängern wahrgenommen. Pöbeleien, Schmierereien und Gewaltexzesse sind an der 
Tagesordnung. In diesem Zusammenhang seien nur die versuchte Vergewaltigung im 2008 am 
Rheinufer, regelmässige Abfallberge und zuletzt auch den Versuch einer Jugendbande einen 
Gleichaltrigen in den Rhein zu werfen zu erwähnen.  

Es ist aus Sicht der Anzugsstellenden daher unabdingbar, dass nicht nur subjektiv sondern auch 
objektiv die Polizeipräsenz zwingend am Rhein erhöht werden muss.  

Die Anzugsstellenden bitten den Regierungsrat daher zu prüfen und zu berichten, 

- ob analog den Polizeicontainern in der Innenstadt während anderer Veranstaltungszeiten 
(z.B. Basel World) am Rheinbord (z.B. Höhe Kaserne / Höhe Wettsteinbrücke oder unter der 
mittleren Rheinbrücke) in den warmen Sommermonaten einer oder mehrere Polizei-
Container aufgestellt werden könnten 

- ob allfällige weitere sicherheitstechnische Massnahmen zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit im genannten Gebiet getroffen werden könnten. 
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